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Für meine Schwester Ilona


Als Kinder empfand ich uns komplett verschieden,


deine Art hat mich oft bis zur Weißglut getrieben,


mit deiner Andersartigkeit bin ich jetzt in Frieden,


denn sie lehrte mich, Unterschiede zu lieben.




Alle Zeit verloren


Die Fahrstuhltür fällt zu.


Nicht, daß ich friere.


Mir gegenüber, du.


Es ist kurz vor viere.


Meine Knie steif wie Sahne.


Knopf gedrückt, achte Etage.


Finger flattern wie eine Fahne.


Boden schwingt, nichts in Waage.


Graue Wände starren sich an.


Reflektieren funkelnde Blitze.


Leises Schnaufen zerschmettert daran.


Hauchfein tropft eine Atempfütze.


Kling, Kling tönt es vom Boden.


Augen zu, Augen auf.


Blicke beseelen fremde Oden.


Peinlichkeit, ach Scheiß drauf!


Wir liegen uns in den Armen.


Kuß. Schwindel kaum zu ertragen.


„Wolltest du nicht erst morgen…?“


„Ohne dich ist die Zukunft ein Gestern!“


Die Fahrstuhltür springt auf.


Nicht, daß ich schwitz´.


Zeit mit dir, ein Sternenhauf´.


Mir nahe, dein Antlitz.




Alter Wein in neuen Bäuchen


Sie haben allen Wein aufgetrunken.


Diese Halunken!


Ihren Geist mit Wahrheit angefüllt,


vermeinen sie, wie Stärke sich anfühlt.


Sie bringen den Verstand ins Wanken,


behaupten, die Welt würde schwanken.


Die Menschheit dem Tode geweiht,


Toleranz Kulturen entzweit,


das Gute in Wahrheit das Übel,


zu stutzen sei der linke Flügel,


der Linksdrall in der Natur


sei zu stoppen, da bleiben wir stur.


Wir werden das Schiff schon schaukeln,


sind Meister im Vorgaukeln


von sozialer Gerechtigkeit, Frieden.


Wir können Liebe in Haß verschieben.


Torkeln, Zweifel wird ein Ende gesetzt,


Gehorsam, Disziplin wird Gesetz.


Wenn Betrunkene reinen Wein einschenken,


sie wollen deinen Verstand einschränken.




Arturs Fahne


Liebste Lilli, Liliane,


ich hab´ eine Fahne…


Bewegung, wenig Essen,


täglich werde ich gemessen.


Dazu geknetet, massiert,


mein Körper wird traktiert.


Ich bin ausgebüxt,


Gelegenheit genützt.


Wollte in die Stadt,


endlich essen satt.


Habe mich verlaufen,


nichts war mit Eis kaufen.


Eine ganze lange Nacht


habe ich im Freien verbracht.


Endlich wurde ich gefunden,


abgemagert, zerschunden.


Es gab keine Extraportion,


Hunger, groß wie ein Bataillon.


Hier können sie nicht kochen,


bin nur noch Haut und Knochen.


Habe aus Bettlaken Fahne gehisst.


Lilli, dein Essen wird vermißt.


Bei deinem nächsten Besuch


leg Essen unter den Baum mit Tuch.


Ich rieche schon deinen Braten,


kann das Wiedersehen kaum abwarten.


Grüße von der Kur,


dein Dich liebender Artur.




Aufrichtigkeit setzt Zeichen


Höhnisches Grinsen,


Überheblichkeit,


Zeichen von Minderwertigkeit.


Hetzen,


Drohen,


Zeichen vom Verrohen.


Kombiniert mit


Narzißmus,


Egoismus,


Zeichen von Faschismus.


Andere verpetzen,


Scheinheiligkeit,


Zeichen, es ist bald soweit.


Ängste schüren,


Andersdenkende verprügeln,


Zeichen von Lügnern, Betrügern.
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